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Stckanhgim: Abschlussveranstaltung rum zehnjährigen Jubiläum im „Palii" mit der Gruppe .Wortfront' / Kabarett auf hohem Niveau

Blitzende Satire musikalisch verpackt
Von unrerem MltarOartar
Hartwig Trmkaua

Andreas Haussier. Chel der Klein­
kunstbühne Pohl war nach der \ or- 
Stellung zufrieden. Zum Abwlüusa 
seines Jubiläums .10 Iahte Palü*. in 
dessen Verhilf et mit knapp 110 Vor­
stellungen last alles geboten hat, was 
Kleinkunst ausniacht. konnte er eine 
Perle präsentieren die Gruppe 
.Wortfront'.

I Me MnlküpVge Gruppe mit San­
dra Kreisler und Roger Stein lieferte 
ausgezeichnete Musik und an­
spruchsvolle Texte. Hier lebt sich 
Roger Stein, studierter Germanist 
sowie Theater- und Musikwissen­
schaftler. rudern mit klassischer Gr 
sangsausbüdung beschenkt, als 
Komponist und Autor für Gesang. 
Klavier. Geige. < elto und Schlagze ug 
.um. Seine Vertonungen vereinen 
l leinente der Kammermusik nut 
klassischem Pop, Rock und Hip­
Hop. Sogar Dreivierteltakt und 
Volksmusik machen keine Proble­
me.

I inlge der Lieder transportierte er 
selbst. Andere Chansons Überlässt 
der Träger de« Utdr-nnacherpreises 
.Meissner Drossel“ Sandra Kreisler. 
Auch sie (reut «Ich über Auszeich­
nungen. etwa über den lalle-Ander­
sen -Preis. Sie hat das literarische Ka 
baren quasi mit der Muttermilch 
ausgewogen, wuchs «le doch im frei­

miltigen Umfeld von Literatur. 
Chansons und Kabaretthlihne Ihrer 
unvergessenen Wiener Fitem Topsv 
KUp|>ec» und Georg Kreislet aut.

Trotzdem legte sie wert auf eine 
fundierte, klassische Gesangsaushil- 
dung und kann so dem anspruchs­
vollen Programm nicht nur genü­
gen. sondern dessen Besonderhei­
ten und Dichtkunst geeignet unter 
streichen. Denn die Lieder von 
.Wortfront' sind eben nicht nur Lie­
der. Sie sind Bois, haften. Moment 
aufnahmen. Milleusnidien und Auf 
(otik'ningen. geilen Hinweise, bein­
halten Aufrufe und viel Meinung.

literarische Qualität der Texte
Die Wortwahl pendelt dabei zwi­
schen Andeutung und ätzender 
Deutlichkeit, entspricht dabei der 
musikalischen Vielfalt, ohne diffus 
zu wirken .Sie weiden keine Schub­
lade Ihr uns finden' , erklärte Sandra 
Kreider zu Beginn und mit zuneh­
mendem Konzert wurde klar, dass 
das gar nicht notig ist.

Die entlarvenden Texte mit 
durchaus Iker arischer Qualität bre­
chen Tabu«, spiegeln sarkastisch 
den Alltag, gespickt mit bizarrem 
und manchmal hitterhikwm Humor. 
lassen, uni deutlich zu machen, bis­
weilen Respekt vermissen. Belanglo­
sigkeit und Mittelmass der SpaKge 
Seilschaft wird infrage gestellt, dann 
fUr Betroffenheit und auch fUr be-

Oie Gruppe .Westfront“ bot ein anspaxhsvolies und unterhaltendes Musikkabarstt und begeisterte damn die Gaste der 
äbKMueaveranetaltung rarn rehnjIhrigen Jubiläum im .Pelii’ au> »■

freiende» Lachen gesorgt. Die Pause 
machte hungrig auf mehr intelligen­
te Unterhaltung Auch jetzt wechsel 
te eich Abgründige« mil IrlihifURr 
gern. Feinsinniges mit drastischer 
Sprache. Scharfzüngige« mit luati 

gern ab. Vom gerappten Sommerhit 
bis zur erdrückenden Ballade mit 
schwermütigem Text reichte auch 
nun die Spanne, oft bissig, alter auch 
witzig Und wenn schon Witz, dann 
scharfsichtig Sandra Kreider. Roger 

Stein und Band Itoten ein Pro 
gnunm. da« weitab vom Comedy 
Müll, echt direkt und beeindni 
ikend war, voll Kratt und Virtuosität 
Keine Frage. Das Palu hat sich so ei­
nen luhiläumaabend verdient.


